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Lehrerarbeitslosigkeit -

Auslöser für Funktionswandel in der Lehrerfortbildung

Manfred Bayer/Werner Habel

Problemdarstellung und Resümee aus der Diskussion in der Arbeits¬

gruppe 6 der Kommission „Schulpädagogik/Lehrerausbildung"

1. Die Lehrerfortbildung, die sog. dritte Phase der Lehrerausbildung, hat in den letzten
Jahren eine spürbare Bedeutungsaufwertung erfahren. Dies hängt nicht zuletzt mit der zur
Zeit an vielen Schulen entstehenden altermäßigen Zusammensetzung der Lehrerkollegien
zusammen: Die extensive staatüche Einstellungspolitik zu Zeiten des Lehrermangels in
den sechziger und zu Beginn der siebziger Jahre hat allmähüch zu einem relativ niedrigen
Durchschnittsalter der gegenwärtig beschäftigten Lehrer geführt. Die Bund-Länder-
Kommission für Bildungsplanung hatte schon frühzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß
bereits im Jahre 1980 das Lebensalter von über drei Vierteln der Lehrerschaft unter 45

Jahren lag. Die ebenfalls zu beobachtende zyküsche staatüche Einstellungspraxis wird die
so entstandene Disproportionalität in der Alterspyramide der beschäftigten Lehrerschaft
noch bis in das nächste Jahrtausend hinein verlängern1. Veränderungen und Weiterent¬

wicklungen im Schulwesen können also in den nächsten beiden Jahrzehnten im wesentli¬
chen - wenn überhaupt - nur durch Maßnahmen der Lehrerfort- und -Weiterbildung
eneicht werden.

Dieser Stellenwert der Lehrerfortbildung war Anlaß für die Kommission „Schulpädago¬
gik/Lehrerausbildung", die Arbeit ihres Jahressymposiums 1983 der Thematik „Lehrer¬
fortbildung als ständige und gemeinsame Aufgabe aller Lehrerausbildungseinrichtungen
unter den Bedingungen struktureller Lehrerarbeitslosigkeit" zu widmen, um dadurch eine

aktuelle Bestandsaufnahme und Problemanalyse bereits vor der Auseinandersetzung mit
der gleichen Thematik auf dem Kieler DGfE-Kongreß vornehmen zu können.

2. Das Symposium fand vom 02.-04. Oktober 1983 im Regionalen Pädagogischen Zentrum in Bad
Kreuznach statt und führte 25 Vertreter aus drei Phasen der Lehrerausbüdung und mehreren
Bundesländern zusammen. Die eingehend diskutierten Berichte aus Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Niedersachsen zeigten deutüch einen Trend zur Regionaüsierung der Lehrer¬

fortbildungsarbeit bei gleichzeitiger Problematisierung der grundsätzlichen Frage, inwieweit Hoch¬
schulwissenschaftler zu dieser wichtigen Aufgabe relevante Beiträge leisten können.
Der Begriff „Regionaüsierung" wurde dabei in mindestens zwei Lesarten verwendet:
- die organisationsbezogene Version meint die Vermeidung zentraüstisch-bürokratischer Steuerung

der Lehrerfortbüdung und die Bereitstellung institutioneUer, sächücher und personeller Rahmen¬
bedingungen, die eine auch regionale Steuerung und Durchführung von Lehrerfortbildungsmaß¬
nahmen ermögüchen;

- die inhaltsbezogene Lesart meint eme problem- und handlungsbezogene Ausrichtung von Lehrer¬

fortbildungsmaßnahmen, die ihren Ausgang nimmt von den regional (oder lokal bzw. auch

schuüntern) definierten aütägüchen Berufshandlungsproblemen der Lehrer.
Im einzelnen machten die Diskussionen in Bad Kreuznach deutüch, daß Definitionen, Legitimatio¬
nen und Entwicklungsstand der länderspezifischen Handlungsstrategien in der Lehrerfortbüdung
(noch) sehr unterschiedlich sind.

1

Vgl. M. Bayer u.a.: Chancengleichheit und Strukturkrise, Essen 1983, S. 139.

Z.f.Päd. 19. Beiheft 431



3. Diese Einsichten des Bad Kreuznacher Symposiums sowie folgende Indikatoren der

rapide fortschreitenden Reduktion des Studiums als der ersten Phase der Lehrerausbil¬

dung führten zur Festlegung des Rahmenthemas für die Folgeveranstaltung auf dem 9.

DGfE-Kongreß:

- Reduzierung der erziehungswissenschafthchen und fachdidaktischen Ausbildungskapazitäten um

bis zu 30% an einzelnen Standorten

- Aufhebung/Zusammenlegung von Studiengängen und Umwidmungen von Lehrerausbüdungska-

pazitäten (durch hochschuünterne Stellenverlagerungen)
- Ausdünnung von „professioneUen" Ausbildungselementen der Lehrerausbildung, insbesondere

von Schulpraktischen Studien (Reduktion der Semesterwochenstunden-Deputate) und Fachdidak¬

tischen Studien (Ehminierung paraUeler Studienangebote).

4. Die eingeladenen Referenten erhielten aufgrund dieser Vorgaben den Auftrag, von

ihrer jeweiligen Position aus die folgenden Problemzusammenhänge differenziert und

nach Möglichkeit in Thesenform darzustellen:

- Die Lehrerfortbildung ist von den gleichen Ressourcenverknappungen betroffen wie

alle anderen pädagogischen Tätigkeitsfelder.
- Drastische Reduzierungstendenzen im Studium und im Vorbereitungsdienst bedingen

einen Funktionswandel der dritten Phase, der Lehrerfort- und -Weiterbildung.
- Die Zunahme von neuen Beschäftigungsverhältnissen (Kurz- und Teilzeitverträge)

lassen neue Problemgruppen für die Lehrerfortbildung entstehen.

- Lehrerfortbildung sieht sich verstärkt vor die Aufgabe gestellt, den Austausch zwischen

Berufserfahrung und wissenschaftlicher Innovation herzustellen.

- Die Qualifikationserhaltung und spätere Berafseinstiegsmögüchkeiten arbeitsloser

Lehrer bedeuten einen zusätzlichen Ansprach gegenüber der Lehrerfortbildung.

Die Frage, ob und inwieweit Lehrerfortbildung einen inhaltlichen Beitrag zur gesellschaft¬
üchen Überwindung der Lehrerarbeitslosigkeit leisten müßte oder könnte, sollte abschlie¬

ßend erörtert werden.

5. Wie die im zweiten Teil dieses Berichts thesenartig wiedergegebenen Arbeitspapiere
deutlich erkennenlassen, haben die Autoren ihre Beiträge aufunterschiedlichen Problem¬

ebenen unter Berücksichtigung des skizzierten Diskussionverlaufs bearbeitet.

Es hat sich als vorteühaft erwiesen, daß durch den frühzeitigen Versand dieser zuvor abgestimmten
Thesenpapiere an die gemeldeten Teilnehmer eine alternative Tagungsdidaktik ermögücht wurde,

die eine Abkehr von ermüdenden, zumeist kaum noch von Diskussionen unterbrochenen Referatsse¬

quenzen erlaubte:

Zu Beginn der beiden Arbeitsphasen während des Kongresses wurden die zentralen Aussagen jeweüs

statementartig durch gezielte Befragung der Verfasser untereinander noch einmal für jede

Gesprächsrunde „in Erinnerung gebracht", so daß einerseits ausreichend Zeit für die sich daraus

entwickelnde Plenardiskussion zur Verfügung stand und andererseits auch noch weitere, zum

Kongreßtermin selbst vorbereitete Statements, sofern sie schriftlich vorlagen, einbezogen werden

konnten. Dies betrifft insbesondere den Beitrag von W. Nitsch, der in die nachstehende Dokumenta¬

tion aufgenommen wurde. Wie der bis zur Abschlußsitzung andauernde rege Diskussionsprozeß
zeigte, hat sich dieses didaktische Verfahren in vieler Hinsicht als sehr effektiv erwiesen; die

wechselseitige Befragung der darauf vorbereiteten Referenten animierte den Teilnehmerkreis oft zu

spontanen Stellungnahmen, auf die die Betreffenden sogleich eingehen konnten, um ihre Position zu

verdeutlichen, zu verteidigen oder auch zu korrigieren.

6. Die in der nachstehenden Dokumentation zusammengefaßten einzelnen Beiträge

gestalteten auf diese Weise den Diskussionsverlauf:

W. Bünders Beitrag bietet eine erste Orientierung über das „Fortbildungsangebot für

arbeitslose Lehrer". Mit der Thematisierung von hochschulischen Weherbildungsangebo-

432



ten an Lehrer „für den Unterricht mit Schülern ausländischer Herkunft" diskutiert W.
Niere kritisch - aus der Perspektive der Lehrerfortbildung - zwar ein Grenzproblem, das

aber unter dem Gesichtpunkt der „Qualifikationsakkumulation" für arbeitslose Lehrer
attraktiv sein könnte.

M. Böhmer und M. Bayer greifen das Konzept „Regionaüsierung" in der Lehrerfortbil¬

dung auf, um es in kritisch-konstruktiver Weise Lösungsansätzen für eine Lehrerfortbil¬

dung im Verbundsystem von verschiedenen, aus ihrer Perspektive zu beteiligenden
Institutionen zuzuführen.

Die Beiträge von P. Döbrich und W. Nitsch greifen das Thema aus der Sicht der

arbeitslosen Lehrer auf und beschreiben denkbare und reaüsierte Fortbildungsobjekte
von arbeitslosen Lehrern für arbeitslose Lehrer sowie deren Probleme, ohne damit den

Ansprach zu erheben, strukturelle Lösungen für das grandsätzüche Problem anzubieten.

Die Beiträge von J. Wildt und W. Habel schüeßüch thematisieren in Argumentationen
unterschiedlicher Interessenlage und Reichweite die Rolle und Funktion der Hochschulen
in der Lehrerfortbildung zum gegenwärtigen Zeitpunkt.

IL RESÜMEE in Thesenform

1. Für die Weiterbildung von Schulpädagogen - d. h. von Lehrern und Diplom-Pädago¬
gen mit spezifischer Ausrichtung - stellen sich nach den Diskussionsergebnissen drei

neuartige Aufgaben:
- Erhaltung der Qualifikation bzw. Verhinderung von Dequaüfikation in der Wartezeit

zwischen Ausbildungsabschluß und Anstellung im Schuldienst;
- Qualifizierung für außerschulische Tätigkeiten;
- Erweiterung und Vertiefung der pädagogischen Handlungskompetenz für Spezialaufga-
ben (z.B. für den Unterricht ausländischer Schüler in deutschen Regelklassen).

Bemühungen um eine dauerhafte Erhaltung professioneller Qualifikation oder eine

Erweiterung oder Vertiefung der pädagogischen Handlungskompetenz erscheinen aller¬

dings nur dann sinnvoll, wenn in den nächsten Jahren überhaupt noch Lehrer eingestellt
werden. Die bisher vorliegenden Schätzungen hierfür gehen weit auseinander; sie gehen
von 0% bis 30% der Absolventenjahrgänge aus.

2. Die Erweiterung und Vertiefung der pädagogischen Handlungkompetenz durch

formalisierte und zertifizierte Weiterbildungsangebote kann die Tendenz der Qualifika¬
tionsakkumulation mit ihren negativen Begleitfolgen zwar verstärken; die Einrichtung
solcher formalisierter Weiterbildungsangebote läßt sich dennoch rechtfertigen, da sie

immerhin eine sachlich sinnvolle und im Interesse der Betroffenen hegende Qualifikation

vermittelt, die als Selektionskriterium ungleich sachangemessener ist als die sonst üblichen

Selektionskriterien (wie z.B. der Notendurchschnitt).

3. Weitgehende Übereinstimmung bestand zwischen den Teilnehmern in der Einsicht,
daß die Lehrerausbildung in allen drei Phasen grundsätzüch folgendermaßen auf die

Situation zunehmender und langanhaltender Arbeitslosigkeit für Lehramtsabsolventen

reagieren sollte:

a. Die voraussichtüche Berufs- und Lebenssituation sollte bereits im Studium themati¬

siert werden. Das berufliche Selbstkonzept der jetzt Studierenden in Lehramtsstudien¬

gängen könne nicht mehr fraglos auf eine Berufstätigkeit innerhalb der Schule

ausgerichtet werden, wie sie bisher üblich war. Studium sei in dieser Situation nicht
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mehr Durchgangsstation für Jugendliche in die Erwachsenenwelt, sondern beginne
mehr und mehr eine Lebensform sui generis zu werden. Die Studienformen und

Lehrangebote hätten darauf stärker als bisher einzugehen.
b. Eine Umakzentuierang der Professionaütät sei erforderlich. Das Selbstbild - vor allem

der Gymnasiallehrer - sei bisher zu stark bestimmt gewesen von der Kompetenz in

einer bzw. in zwei Fachwissenschaften. Die genuine Lehrertätigkeit bestehe dagegen
nicht primär in der Anwendung fachwissenschaftlicher Zusammenhänge in didakti¬

schen Situationen. Die didaktische Kompetenz oder VermittlungskompetenzUeße sich

auch erweitem für Anwendungen außerhalb der Schule und bringe dort ein Qualifika¬

tionsprofil ein, das bisher von anderen Berafsgrappen nicht besetzt ist. Eine solche

Veränderang des Qualifikationsprofils laufe im übrigen parallel zur Studienreform für

die Pädagogenausbildung im außerschuhschen Bereich, d.h. für Diplom-Pädagogen,

Sozialpädagogen und Sozialarbeiter; auch hier werde zunehmend Wert gelegt auf

grundlegende Modalitäten pädagogischer Handlungskompetenz unter Zurücknahme

der Spezialisierung auf institutionelle Handlungsfelder und spezielle Adressaten¬

grappen.

c. Neben einer Umorientierang der Erstausbildung sei die Einrichtung von Angeboten
für das Weiterstudium nach dem Examen erforderUch. Solche Angebote müßten sich

realistischerweise auch auf die Bedürfnisse von Existenzformen im Gemeinwesen und

in der sog. Schattenwirtschaft beziehen. Angebote dieser Art wären zu orientieren am

freien Lehr-Lem-Arrangement, am Tätigwerden in Kultur und Freizeit und an der

Ausrichtung von Kreativität und Produktivität in Richtung auf „soziale Erfindungen"

(s. dazu die Thesen von W. Nitsch). Das pädagogische Konzept hierfür könnte z. B. in

der Öffnung der Schulpädagogik für die Vermittlung von Quaüfikationen für den

Bereich von Gemeinwesen- und Schulsozialarbeit gefunden werden, wobei eine

wechselseitige Kooperation mit anderen pädagogischen und sozialen Berufen - gerade
in lebensweltbezogenen Gemeinwesenprojekten - anzustreben wäre. Veränderte

Handlungskompetenzen für den „Lernort Studio" oder „Lernort Region" und „Lern¬

ort Umwelt" könnten auch den Hochschulen neue Impulse für ihre Weiterbildungsauf¬

gaben über den Studienabschluß hinaus geben.

4. Die aus diesen Überlegungen entwickelten Perspektiven bleiben für die im Herbst 1984

zur Auswertung der mannigfachen Anregungen geplante Abschlußtagung der Kommis¬

sion im Gespräch:
Betrachtet man Hochschulabsolventen mit bestandener erster Lehrerprüfung als auf dem

aktueüsten Stand der Wissenschaft stehende, vielseitig qualifizierte Personen, so kommen

flexible berafliche Möglichkeiten zur Geltung. Eine davon kann durchaus auch die

Fortbildung von schon lange im Beraf stehenden Lehrern sein (vgl. dazu etwa das

Fortbildungsobjekt „Szenisches Spiel Oldenburg" 1984). Eine Verstärkung derartiger
Aktivitäten arbeitsloser Lehrer wurde eindeutig befürwortet, da der altbekannte Effekt

junger Kollegen im Lehrerzimmer durch die wohl über lange Zeit gestoppte Fluktuation

neuer Lehrer nicht mehr auf „natürliche" Weise ermöglicht wird.

5. Die Qualifizierung der Lehrerstudenten für schulübergreifende, gemeinwesen-orien-
tierte Aufgaben sollte als eine Herausforderung an die wissenschaftliche Ausbildung von

der Universität angenommen werden. Sie bedeutet eine Verbreiterung der Handlungs¬

kompetenz, aber auch eine generelle Erweiterung der Professionaütät für die gesamte

Lehrerbildung, wobei sie den Lehrer als generellen Initiator und Organbator von

Wechselwirkungsprozessen zwischen allgemeinem und individuellem Wbsen versteht.
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Dabei ist die Schule nur ein Anwendungsbereich dieses Wechselwirkungsprozesses. Auch
andere Praxisbereiche müßten im Studium erfahren und bewußt aufgearbeitet werden:

z. B. die Entstehung von allgemeinem Wissen in der Forschung oder die Entstehung von
Wissen in Friedensinitiativen oder die Anwendung von Wissenschaft in der Technik oder

die Anwendung von Wissen in Bürgerinitiativen etc. Hochschulabsolventen mit derarti¬

gen Quaüfikationen können für im Beruf stehende Lehrer durchaus attraktiv sein.

Lehrerweiterbildung aller Träger wäre dann eine Veranstaltung sowohlfür arbeitslose und

praktizierende Lehrer als auch mit Lehrern. Ihre Aufgabe wäre der Austausch von

Kenntnissen und Erfahrangen über unterschiedüche Formen der Entstehung, Verände¬

rung, Dokumentation und Anwendung von Wissen in verschiedenen pädagogischen
Handlungsfeldem.
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